
Kistenich Kühlmöbel

Reinhold Kistenich,
Österreichs Unterneh-
mer des Jahres 1998
Was eigentlich in Deutschland
nicht so recht vorstellbar ist,
traf jetzt auf die Kältebranche
in Österreich zu: Der Kärtner
Kältetechniker Reinhold Ki-
stenich wurde am 23. Septem-
ber 1998 bei der Wahl zum Un-
ternehmer des Jahres von einer
prominenten Jury – darunter
Bundeskanzler Klima und Vize-
kanzler Schüssel – für den
Bereich „Gewerbe“ auf Platz 1
gesetzt und damit zum Unter-
nehmer des Jahres 1998 in
Österreich gewählt. Ausschlag-
gebend für die Nominierung
war die Unternehmensstrategie
von Kistenich.

Reinhold Kistenich ist Kühl-
maschinenmechaniker. Nach
gesammelter Berufserfahrung
in Wien, Besuch des Kältefach-
kurses in Karlsruhe und an-
schließender Meisterprüfung
gründete Kistenich 1971 in Vil-
lach auf kleinstem Raum ein 
1-Mann-Unternehmen und be-
faßte sich mit dem Verkauf und
der Wartung von gewerblichen
Kühlanlagen. 1972 wurde der
erste Mitarbeiter beschäftigt
und der Firmensitz nach Lands-
kron (Steiermark) verlegt. Ki-
stenich spezialisierte sich nun
auf Gaststätteneinrichtungen,
Getränkeausgabetresen, Spe-
zialkühlvitrinen und Super-
marktkühlmöbel.

Anfang der 90er Jahre grün-
dete Kistenich mit deutschen,
französischen und italieni-
schen Partnern in der Nähe von
Padua einen weiteren Betrieb,
die Firma Euro’Cryor. Diese
fertigt Spezialkühlvitrinen für
den Verkauf von Fleisch-, Fein-
kost-, Käse- und Konditoreiwa-
ren „maßgeschneidert“, aber
auch komplette Ladeneinrich-
tungen, die sogar in die ganze
Welt exportiert werden. Im ita-
lienischen Betrieb werden 70
Personen beschäftigt, 50 Mitar-
beiter sind in Österreich tätig;
5 davon in einer 1994 errichte-
ten Filiale in Wien. In Öster-
reich wird ein Jahresumsatz
von 80 Millionen Schilling er-
zielt. Die Kundenorientierung

der Unternehmen, verbunden
mit dem spezifischen Know-
how von Reinhold Kistenich
hat in der Vergangenheit immer

wieder zu überraschenden Pro-
duktneuheiten geführt, wozu
auch Weinklimaschränke zäh-
len.

VDKF

VDKF goes Internet
Anläßlich der IKK ’98 in Nürn-
berg fiel der Startschuß für den
Internet-Auftritt des Verbandes
Deutscher Kälte-Klima-Fachbe-
triebe e. V. (VDKF). Funktionell
und übersichtlich präsentiert
sich jetzt das komplette Dienst-
leistungsangebot des VDKF im
Netz. Zum Programm des
VDKF e. V. gehören intensive
Beratung in allen Fragen der
Betriebswirtschaft, Betriebs-
führung, Finanzen, Steuern,
Messen und Ausstellungen,
Branchen- und Firmenmarke-
ting, eine umfassende Rechts-
beratung, Werbung und PR.
Hinzu kommen Veranstaltun-
gen, Fachseminare sowie ein
branchenspezifischer Versiche-
rungsservice. Weitere Internet-
Seiten ermöglichen den Ein-
kauf von Werbemitteln direkt
per Online-Bestellung oder den
Abruf weiterer Informationen
zu Verbandsstruktur und Mit-
gliedschaft.
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Reinhold Kistenich, Landskron
(Steiermark), Unternehmer des
Jahres 1998 in Österreich

im Blickpunkt
Fakten zur Zeit
Die freie Marktwirtschaft, die man das Markenzeichen der ka-
pitalistischen Welt nennen kann, hat vielen Menschen in den
vergangenen 50 Jahren Wohlstand und sogar Reichtum be-
schert. Sie wirkte gen Osten wie ein Bazillus, der letztlich da-
zu führte, daß der real existierende Sozialismus in Ost-
deutschland und Osteuropa sowie in der alten Sowjetunion
ausgehebelt worden ist.

Die Euphorie war damals groß. Inzwischen jedoch ist eine
gewisse Ernüchterung eingekehrt und nicht nur dies: Fakt ist,
daß die wichtigsten Weltstädte wie Washington, London, Pa-
ris, Rom, Bonn – Berlin heute in sozialdemokratischer Hand
sind und daß besonders in den neuen Bundesländern nicht
nur sozialdemokratisch, sondern in nicht unerheblichem
Maße auch sozialistisch gedacht wird.

Insgesamt gesehen hängt diese Entwicklung zweifellos mit
der hohen Arbeitslosenrate, der neuen Armut und dem daraus
resultierenden Wunsch vieler Menschen nach mehr staatlicher
Geborgenheit und Fürsorge zusammen.

Es war einst die Not im alten Rom, die Menschen zum Chri-
stentum hinführte, wodurch eine mächtige Glaubensbewe-
gung entstand, die zu völlig neuen gesellschaftlichen Struktu-
ren hinführte.

Auch bei uns haben sich in den letzten Jahren neue Struk-
turen infolge internationaler Zwänge herausgebildet. Sie, die-
se Zwänge, führten zur Globalisierung, die wiederum Reich-
tum und Armut schaffte und schafft.

Reiche werden immer reicher, Arme immer ärmer. Das ist
eine nicht aufzuhaltende Entwicklung. Keineswegs gut weg
kommt bei dieser Entwicklung der Mittelstand, zu dem auch
das Handwerk gehört. Denn schließlich ist der Mittelstand die
Schicht, die in jeder Hinsicht am schwächsten ist. Sie ist staat-
licherseits am besten zu kontrollieren und am einfachsten mit
Steuerlasten zu belegen.

Genau genommen kommt es auch fast nicht mehr darauf
an, welche Partei den Bundeskanzler stellt und wie sich eine
Koalition zusammensetzt. Den Globalisierungs-Strategen kann
es egal sein, ihre Aktivitäten sind politisch nicht zu bremsen.
Der Mittelstand hat zwar eine Stimme und Wahlrecht, eine
überzeugende Alternative ist in der Parteienlandschaft jedoch
nicht mehr zu finden.

Denkt man europäisch, dann kann einem gut informierten
Bürger sogar das Grausen überkommen. Korruption und wirt-
schaftskriminelles Verhalten sowie Bereicherungs- und Ver-
schleierungstaktiken der verschiedensten Art haben sich ent-
wickelt und sich zu einem Wildwuchs entartet.

Es kann nur noch eine Frage der Zeit sein, daß sich hier-
gegen ein Widerstand formiert. Das Kommunikationszeitalter,
in dem wir leben, das mit seiner Flut von Überinformationen
vieles nicht sichtbar werden läßt, könnte dennoch zu einer
Wende führen. Das Internet kann durchaus zur Informa-
tionsquelle werden und sich gegen diejenigen wenden, die
meinen, sie können auf Kosten breiter Bevölkerungsschichten
weiterhin das Ziel der persönlichen Bereicherung verfolgen.

R. P.



Anlagenbetreiber haben die
Möglichkeit, über verschiede-
ne Suchroutinen Kälte-Klima-
Fachbetriebe gezielt in ihrer
Region oder abgestimmt auf
spezielle Tätigkeitsgebiete ab-
zurufen. Zusätzlich finden Be-
treiber von Kälte- und Klima-
anlagen alles Wissenswerte zu
Themen wie Gesetzgebung,
neue Kältemittel, Wartung und
mehr.

Die Aktivitäten der VDKF
Wirtschafts- und Informations-
dienste GmbH sowie ausführ-
liche Informationen zur Inter-
nationalen Fachmesse Kälte-
Klimatechnik IKK runden den
Internetauftritt des VDKF e. V.
ab. Schnelle und aktuelle In-
formationen rund um den
VDKF und Kälte-Klima gibt es
unter: http://www.vdkf.org
oder E-Mail info@vdkf.org.

Polenz Klima

Mitsubishi Electric und
Polenz präsentieren
Vertriebskonzept für
die Zukunft
Nach gut fünf Jahren erfolgrei-
cher Zusammenarbeit präsen-
tierten die Partner Mitsubishi
Electric, Ratingen, und die Po-
lenz GmbH, Norderstedt, auf
ihrem Gemeinschaftsstand auf
der IKK ’98 in Nürnberg ein
neues Vertriebskonzept. Da-
nach werden die bisherigen
Vertriebswege mit Wirkung
zum 1. Januar 1999 wie folgt
neu gegliedert:

Ab dem 1. Januar 1999 wird
Mitsubishi Electric das gesam-
te Klimageräte-Programm di-
rekt über den Kälte-Großhan-
del vertreiben. Polenz beliefert
weiterhin in seinen ange-
stammten Geschäftsfeldern die
Stützpunkthändler und Anla-
genbauer neben den etablier-
ten eigenen Produkten nur
noch mit den Mr. Slim- und
City-Multi-Geräten von Mitsu-
bishi Electric.

Überall dort, wo ergänzende
Leistungen um das eigentliche
Produkt herum wichtig sind,

z. B. Planung, Beratung oder
Service, bleibt Polenz auch in
Zukunft aktiv. Dieser Bereich
soll zeitnah sogar weiter aus-
gebaut werden, wobei den zehn
Technischen Büros des Unter-
nehmens eine besondere Be-
deutung zukommt.

Heinz Bockwyt, General Ma-
nager von Mitsubishi Electric
Germany, sieht in dieser neuen
Festlegung der Vertriebswege
einen zukunftssichernden
Schritt im Hinblick auf das ge-
einte Europa und die bevorste-
hende Einführung des Euro.
Mitsubishi Electric wird zur
Unterstützung des Großhan-
dels seine Organisation in Hin-
sicht auf technische Beratung,
Außendienstunterstützung und
Kundenservice erheblich aus-
bauen.

„Diese Straffung ist aus un-
serer Sicht im Hinblick auf die
Mitsubishi-Electric-Geräte nur
konsequent, um den sich ver-
ändernden Bedingungen eines
gesamteuropäischen Marktes
gerecht werden zu können“,
meint auch Polenz-Geschäfts-
führer Ulrich Thaufelder.

Beide Unternehmen bewer-
ten ihre bisherige Zusammen-
arbeit als großen Erfolg und er-
warten sich von der neuen,
gleichermaßen kundenorien-
tierten wie bereinigten Struk-
tur einen weiteren Vorwärts-
schub für das Thema Raumkli-
ma in Deutschland. So sollen
zum Beispiel die stark frequen-
tierten gemeinsamen Produkt-
und Technikerschulungen von
der neuen Struktur unberührt
bleiben.

Grasso

Grasso Technologie
Forum
Im Februar/März 1999 werden
die großen Komponentenher-
steller aus dem Bereich der In-
dustriekälte ein gemeinsames
Technologie-Forum veranstal-
ten. Ziel dieser praxisorientier-
ten Veranstaltung soll der Start
eines Informationsaustausches
zwischen Komponentenher-
stellern und Anlagenbauern
sein. Initiiert wird die Veran-
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unsere Glosse
Dumme Fragen – Dumme Antworten
Ein Sprichwort sagt: „Wer dumm fragt, bekommt eine dumme
Antwort“, denn das ist die beste Methode, die Fragesteller ab-
zuwimmeln. Immerhin werden viele dumme Fragen nur ge-
stellt, um Verlegenheit und Irritation zu erzeugen. Dumme Fra-
gen können es tatsächlich in sich haben. Sie können ganz
harmlos erscheinen und doch raffiniert erdacht sein.

Viele dumme Fragen wurden einst in der alten DDR ge-
stellt. Damit wollten die Fragesteller vorwiegend Parteige-
nossen in Verlegenheit bringen, die es aber verstanden, den
Spieß umzudrehen. Sie stellten bei Bedarf fest, daß die Frage-
stellung objektivistisch sei und dem Klassenfeind diene. Jun-
ge Leute werden fragen „der Klassenfeind, was ist denn das?“

Da diese Frage nicht dumm ist, soll sie korrekt beantwor-
tet werden. „Es waren viele, viele Klassenfeinde, die die alte
DDR letztlich platt gemacht haben.“

Derzeit kann man manchmal fragen „wer ist eigentlich
deutscher Bundeskanzler?“ und auch „gibt es einen Kanzler
im Vorder- und einen im Hintergrund und wird der Hinter-
grundkanzler nicht wiederum von (s)einer Frau gemanagt?“

Eine andere, ganz wichtige Frage „warum ist die Schei-
dungsrate bei den Politikern so hoch?“ Die Antwort könnte
lauten „ihr Beruf ist anstrengend und sie brauchen immer wie-
der eine neue Kraft!“

Noch ’ne Frage: „Wer ist in Bonn der große Schachspieler,
der hochkarätige Politiker einfach so hin- und hergeschoben
hat, obgleich die Verschiebebereitschaft der Herren Scharping
und Müntefering doch gar nicht so groß war?“

Ja, die Karnevalszeit hat wieder begonnen und so muß man
sich doch so seine Gedanken machen!

Als Begriff nicht ganz neu und doch mit Schrecken behaf-
tet ist die ökologische Steuerreform. Was versteht man wohl
konkret darunter, was soll sie bewirken und wozu dient sie?
Also, auf diese dumme Frage kann es nur eine etwa 5- bis
10minütige Antwort geben, die so präzis formuliert ist, daß je-
der anschließend fragt „was ist denn nun der tiefe Sinn die-
ser Steuerreform?“

Daher muß es auch eine Kurz-Antwort geben und die heißt:
„Geld für den Staat, Geld für den Staat, Geld für den Staat . . .“

Ja, und nun wird langsam klar, warum unser neuer Außen-
minister einen Lancia fährt, der 15 Liter Sprit/100 km ver-
braucht! Er will die ökologische Steuerreform unterstützen –
was man von ihm auch erwarten muß!

Daß der Sparerfreibetrag nun wieder um 50 % halbiert und
somit die Vermögensbildung des kleinen Mannes beschränkt
werden soll, das muß auch so etwas mit der ökologischen
Steuerreform zu tun haben – wenngleich dies auch nicht auf
den ersten Blick erkenntlich ist! Es geht nämlich auch da um
„Geld für den Staat, Geld für den Staat, Geld für den Staat . . .!
Aha, . . . langsam wird alles klar, so wie einst im Sonnenschein
auf der Andrea Doria! R. P.



staltung von Grasso GmbH Re-
frigeration Technologie aus
Berlin.

Außer dem Initiator werden
sich die Firmen Alfa Laval,
Danfoss, Mewes & Partner, Sie-
mens und Witt an dem Forum
beteiligen. Neben der Rege-
lungs- und Überwachungstech-
nik von Kälteanlagen-/Maschi-
nen wird ein weiterer Schwer-
punkt den Einsatzmöglichkei-
ten und der Regelbarkeit von
Rohrbündel- und Plattenver-
dampfern gelten.

Um einen möglichst breiten
Teilnehmerkreis anzuspre-
chen, wird die Veranstaltung
einmal im süddeutschen und
im norddeutschen Raum statt-
finden.

Weitere Informationen sind
bei den veranstaltenden Firmen
oder direkt bei Grasso GmbH,
Herrn Th. Hachfeld, Berlin,
Telefon (0 30) 43 59 27 93, Fax
(0 30) 43 59 27 98, zu erhalten.

Linde AG

Linde erweitert Ver-
triebsnetz für Kälte-
technik in Frankreich
Die Linde AG, Wiesbaden, hat
die Gephal S.A., Paris, über-
nommen. Diese ist Hauptak-
tionärin der Chief Group, Paris.
Chief gehört zu den führenden
Vertriebsgesellschaften von ge-
werblichen Kühlmöbeln in
Frankreich, Großbritannien,
Belgien und den Niederlanden.

1997 erzielte Chief mit rund
110 Mitarbeitern einen Umsatz
von FF 306 Millionen. Mit der
Beteiligung an der französi-
schen Vertriebsgesellschaft er-
weitert Linde das Produkt- und
Serviceangebot, insbesondere
für den Lebensmittelhandel in
Frankreich.

Das Arbeitsgebiet Kältetech-
nik ist bereits mit der Linde
Froid et Climatisation S.A.R.L.,
Trappes, in Frankreich vertre-
ten, die im vergangenen Jahr
FF 182 Millionen umsetzte und
45 Mitarbeiter beschäftigt.

Iket

Komponenten-Hand-
buch Brennbare Kälte-
mittel
Unter dem Titel „Komponen-
ten-Handbuch Brennbare Käl-
temittel“ hat jetzt das Institut
für Kälte-, Klima-, Energie-
Technik, Iket GmbH, den zwei-
ten Band der für Kältefirmen
konzipierten Reihe „Brennbare
Kältemittel“ herausgegeben.
Während der erste Band
einen Überblick über die theo-
retischen Grundlagen hinsicht-
lich der Sicherheitstechnik,
den thermodynamischen Ei-
genschaften der Kohlenwasser-
stoffe und deren praktische
Umsetzung bietet, stehen im
zweiten Band die technisch ge-
eigneten Bauteile und deren
Bezugsquellen im Mittelpunkt.

Natürliche Kältemittel, d. h.
Kohlenwasserstoffe wie Propan
oder Isobutan, stellen eine um-
weltverträgliche, wirtschaftlich
und technisch praktikable Al-
ternative zu Fluorchlorkohlen-
wasserstoffen (FCKW) dar. Da

ihr Einsatz jedoch mit ge-
wissen Risiken behaftet ist,
widmet sich der erste Teil
des „Komponenten-Handbuchs
Brennbare Kältemittel“ der
produkthaftungsrechtlichen Si-
tuation in Deutschland, Eng-
land, Frankreich und Italien.
Im zweiten Teil findet sich eine
Übersicht fast aller handels-
üblichen Komponenten für
Propan, Isobutan und Propen.
Ein Berechnungsprogramm für
die Bestimmung der thermody-
namischen Eigenschaften, die
Dimensionierung der Rohrlei-
tungen, des Verdichters, der
Füllmengen sowie weiterer
Bauteile ist ebenfalls Bestand-
teil dieses Handbuchs.

Das „Komponenten-Hand-
buch Brennbare Kältemittel“
ist beim Kissel-Verlag, Postfach
11 27, 64573 Gernsheim, Tele-
fon (0 62 58) 90 22 23, gegen
3,– DM Rückporto erhältlich.

KK-Redaktion

Frohe Weihnachten . . .
. . . und ein gutes neues Jahr 
wünscht allen Lesern die Re-
daktion der KK. Sie hofft, daß
die im Jahr 1998 veröffentlich-
ten Beiträge auf das Interesse

möglichst vieler Leser ge-
stoßen ist und daß auch das
seit Ausgabe 4/98 geänderte Er-
scheinungsbild der KK über-
wiegend Zustimmung gefunden
hat.

„Sie haben uns in diesem
Jahr wieder Ihr Vertrauen ge-
schenkt. Vielen Dank.“ Mit die-
sen Worten beginnen die Weih-
nachtswünsche der Firma
Reiss Kälte-Klima auf der hier
traditionell abgebildeten Karte,
denen sich die KK anschließen
möchte. „Für die wachsenden
Anforderungen des Marktes
sind wir (damit) bestens ge-
rüstet, um Sie auch im näch-
sten Jahr schnell und zuverläs-
sig bedienen zu können.“ Auch
dieses Zitat aus der Weih-
nachtskarte von Reiss ist
annähernd auf die Aufgaben
der KK übertragbar. Auch sie
versteht sich in erster Linie als
Dienstleister, denn die in der
KK veröffentlichten fachlichen
Informationen und techni-
schen Aufsätze sollen dem
Fachleser eine Hilfestellung für
die beruflichen und geschäftli-
chen Belange innerhalb der
Kälte- und Klimatechnik sein.
Glückauf für das Jahr 1999.

Integral Energietechnik GmbH

Kooperation Binäreis-
Technologie
Das dänische Unternehmen
Sabroe Refrigeration A/S und
das niederländische Unterneh-
men Inham Refrigeration B. V.
einerseits sowie die amerikani-
sche York International Corpo-
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Der Deutsche Kälte- und Klimatechnische Verein e. V. DKV verzeichnet
aus dem Kreis seiner Mitglieder folgende Geburtstagsjubiläen:

60 Jahre
Prof. Dr.-Ing. Reinhold Döring, 
Steinfurt, am 20. Dezember
Ing. Edmund Monnard, Essen, am 30. Dezember
Prof. Dr. Ulrich Renz, Aachen, am 10. Januar
Reinhard Steiner, Offenbach, am 16. Januar

50 Jahre
Dr. Detlef Orth, Bad Soden, am 22. Dezember
Peter Caspers, Essen, am 27. Dezember
Dipl.-Ing. (FH) Elmar Kirsten, Tamm, am 27. Dezember
Prof. Dr.-Ing. Hinrich Holdack-Janssen, 
Ronnenberg am 29. Dezember

Die KK-Redaktion gratuliert zum Geburtstags-Jubiläum und wünscht
gesundheitliches Wohlergehen für die weiteren Lebensjahre.

DKV-GEBURTSTAGE



ration, das deutsche Unterneh-
men Integral Energietechnik
GmbH und die britische Sol-
mecs Flo-Ice Systems Ltd. an-
dererseits haben ein Abkom-
men zur weltweiten Anwen-
dung der Binäreis®technologie
für die Fischindustrie unter-
zeichnet.

Binäreis ist ein flüssiger,
pumpfähiger Eisbrei, der aus
suspendierten Eiskristallen in
einer Flüssigkeit besteht. Die
Kältespeicherung, der Kälte-
transport und die Wärmeüber-
tragung sind Domänen des
Binäreises. Die Kühlung von
Fisch und Meeresfrüchten
nach dem Fang und während
der Verarbeitung haben sich
also so erfolgreich herausge-
stellt, daß eine verstärkte welt-
weite Entwicklung und Ver-
marktung gerechtfertigt er-
schien.

ICI Klea

ICI Klea stellt die 
neueste Version des
Programms Klea Calc
vor
Die CD-ROM enthält eine Zu-
sammenfassung von Informa-
tionen für unsere Kunden, so-
wie die neueste Version des
Klea Calc Programms für Win-
dows ’95. Klea Calc ist bereits
einige Jahre im weltweiten Ein-
satz bei Kälteingenieuren. Es
wurde entwickelt, um die Ei-
genschaften und das Verhalten
von ICI-Kältemitteln besser zu
verstehen.

Die vorgestellte Version von
Klea Calc bietet fünf Sprachen
zur Wahl und ist jetzt auf CD-
ROM erhältlich.

Das anwenderfreundliche
Programm erlaubt die Eingabe

von Auslegungsparametern, es
liefert thermophysikalische Da-
ten, theoretische Kreislaufbe-
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Die überaus erfolgreiche Zu-
sammenarbeit auf dem Gebiet
der Binäreistechnik sowie die
langjährige, enge Zusammenar-
beit zwischen Integral/Solmecs
Flo-Ice und Inham ließen den
Wunsch entstehen, noch enger
zusammenzuarbeiten und die
Zusammenarbeit auf die Sab-
roe-Gruppe und York Interna-
tional auszudehnen.

Inham wurde vor kurzem in
die Sabroe-Gruppe eingeglie-
dert und ist ein Pionier auf dem
Gebiet der Fischkühlung mit
Binäreis an Land und auf See.
Inham wird im Verbund der
Sabroe-Gruppe als Kompetenz-
zentrum für Sabroe tätig sein.
Diese Zusammenarbeit wird
die Marktpräsenz des Binärei-
ses weiter erhöhen und die Be-
lieferung des Marktes mit er-
probten Binäreiskomponenten
sichern.

Informationen auf der Klea Calc
CD-ROM betreffen Angaben über
ICI Klea-Produkte, den angebote-
nen Service und das Händlerver-
triebsnetz sowie Fallstudien und
technische Informationen zu KLEA-
Kältemitteln



rechnungen und gibt Hinweise
zur Handhabung und Verwen-
dung für eine große Anzahl von
ICI-Kältemitteln.

Neu sind Möglichkeiten der
anschaulicheren graphischen
Darstellung und des Exportie-
rens von Daten in andere An-
wendungen.

Die weiteren Anwendungen
auf der CD-ROM betreffen An-
gaben über ICI Klea-Produkte,
den angebotenen Service und
das Händlervertriebsnetz, so-
wie Fallstudien und technische
Informationen zu Klea-Kälte-
mitteln und Emkarate RL-
Schmierstoffen. Gesetzliche In-
formationen und ein Kapitel
über den verantwortungsvollen
Umgang mit Kältemitteln (Re-
covery & Recycling) runden
den Informationsteil ab.

Rütgers Kälte Klima

Wasser als Kältemittel
„Hier wird nur noch mit Was-
ser gekühlt, und zwar bei
einem Turboverdichter, der im
Bereich der Schallgeschwin-
digkeit läuft“, erläutert Gunter
Heinrich, Institut für Luft- und
Kältetechnik, Dresden, den
neuen Kaltwassersatz. Das In-
stitut hat die Kältetechnik re-
volutioniert, indem jetzt auf die
berüchtigten FCKW und auf de-
ren Ersatzstoffe wie die H-FKW
bei bestimmten Anwendungen
verzichtet werden kann. Als
Kältemittel wird der umwelt-
neutrale Stoff Wasser einge-
setzt.

Schmierstoffe werden eben-
falls nicht mehr benötigt. Für
Nutzer dieser Kälteanlagen ent-
fällt somit die Entsorgung
problematischer Kälte- und
Schmierstoffe. Die für Stoffe
wie NH3 vorgeschriebenen Si-

cherheitseinrichtungen wie Ab-
luftanlagen in Kältezentralen
sind hierbei nicht mehr not-
wendig.

Das Kälte Klima-Unterneh-
men Rütgers Mannheim, ver-
treibt den R 718-Aqua-Turbo-
Kaltwassersatz. Er ist der erste
kompakte, vollhermetische
Kaltwassersatz dieser Art. Die
Aqua Turbo Kältetechnik
GmbH, Sonneberg in Thürin-
gen, hat die Lizenz für die
neuartige Kühltechnik erhalten
und produziert die Maschinen.
Wegen ihrer geringen Schwin-
gungen benötigt die Generation
von Anlagen keine besonderen
Fundamente  mehr. Darüber
hinaus ist der neue Kaltwas-
sersatz nach Angaben der
Thüringer Ingenieure um 30
Dezibel leiser als herkömmli-
che Anlagen mit Turboverdich-
tern.

Den R 718-Aqua-Turbo-Kalt-
wassersatz liefert Rütgers in
drei Leistungsgrößen. Sein Ein-
satzbereich erstreckt sich von
der Klimatisierung von Kran-
kenhäusern über Bürogebäude
bis zur Anwendung in der In-
dustrie, sei es bei der Chemie-
produktion oder im Kraftwerk.
Die Entwicklung dieser um-
weltfreundlichen Kältetechno-
logie wurde vom BMBF und
vom Wirtschaftsministerium
Sachsen gefördert.

TÜV Süddeutschland

Neubau des Kälte- 
und Klimatechnischen
Laboratoriums
In KK 11/98 wurde auf Seite 848
über den Neubau des Kälte-
und Klimatechnischen Labora-
toriums beim TÜV Süddeutsch-
land berichtet. Bei Übernahme
näherer Informationen hierzu
hat sich leider durch das Weg-
lassen einer Zeile eine falsche
Darstellung ergeben. Denn si-
cherlich dürfte sich ein Neubau
nicht rentieren, wenn dann im
Ergebnis luftgekühlte Verflüs-

siger nur bis zu einer Leistung
von 50 kW geprüft werden kön-
nen. Auch die Angabe der Prüf-
Norm war falsch. Der richtige
Neubauhinweis muß lauten:

„Insbesondere können im
neuen Prüfstand auch luftge-
kühlte Verflüssiger mit einer
Leistung bis ca. 200 kW ent-
sprechend der Norm ENV 327
und Luftkühler mit einer Lei-
stung von ca. 500 W bis ca.
50 kW entsprechend der Norm
ENV 328 gemessen werden.“

Die KK-Redaktion bittet die
ursprünglich fehlerhafte Dar-
stellung über die Möglichkeit
von Leistungsmessungen zu
entschuldigen. Richtig ist, daß
die Fertigstellung des Labora-
toriums zum Februar 1999 er-
folgen soll.

Alfred Kaut Elektrizitäts-
gesellschaft

Europäisches Dri-
Steem-Händlertreffen
Aus allen Ländern trafen sich
die Dri-Steem-Händler bei Kaut
in Wuppertal. Bei dieser Gele-
genheit wurde auch der neue
gasbefeuerte Dampfbefeuchter
GTS vorgestellt. Diese Geräte

sind lieferbar in einem Lei-
stungsbereich von 25–136 kg/h.

Besonders positiv wurde
auch die gute Umsatzentwick-
lung in den europäischen Län-
dern durch Dri-Steem-USA be-
wertet.

Deutschland

ALCO/Copeland
Seminare 98/99
Die gemeinsam im Markt agie-
renden Systemanbieter ALCO
Controls und Copeland GmbH
bieten wieder an unterschied-
lichen Standorten Produkt- und
Technik-Seminare an. Geplant
sind bis März ’99 mehrere Schu-
lungen in Deutschland, Öster-
reich, Schweiz, sowie bei DWM
in Berlin bzw. Copeland in Wel-
kenreadt.

Der Themenbereich um-
faßt sowohl praxisorientierte
Tricks und Tips, wie auch
grundlegende Informationen
zu innovativen Produkten.

Weitere Informationen und
Anmeldung bei Copeland
GmbH, Niederlassung Frank-
furt, Senefelderstr. 3, 63477
Maintal, Tel. (0 61 09) 60 59-0,
Fax (0 61 09) 60 59 40.
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Dri-Steem-Händlertreffen bei Kaut


